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Hello Malawi und Georgien! 
Neues Projekt will Museen und Museumsbesucher in Malawi, 
Georgien und Deutschland vernetzen 
 
Frankfurt, den 16.10.2015. Migrationshintergrund? Alle auf der Welt 
lebenden Menschen sind Nachkommen von Auswanderern, die vor 
etwa 100.000 Jahren Afrika, die Wiege der Menschheit, verließen. 
Das neue Projekt „Museum3 – Integration durch Interaktion“, eine 
Kooperation zwischen dem Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt 
am Main, dem Cultural & Museum Centre Karonga in Malawi und 
dem Georgian National Museum in Tiflis, greift diese Tatsache auf. 
Es soll das Wissen um die gemeinsame Herkunft, das gemeinsame 
Erbe und die Anfänge der Kulturen den Museumsbesuchern näher 
bringen und die drei Museen sowie deren Besucher untereinander 
vernetzen und ins Gespräch bringen. Über die Crowdfunding-
Initiative „KulturMut“ der Aventis Foundation sammeln die 
Projektpartner noch bis 10. November 2015 unter 
www.startnext.com/museumhoch3 Spenden für die Realisierung 
des Vorhabens.  
 
Was wäre, wenn Besucher des Senckenberg Naturmuseums in Frankfurt 
auch einen Blick in das Cultural & Museum Centre Karonga in Malawi 
und das Georgian National Museum in Tiflis werfen könnten? Ein neues 
Projekt soll das möglich machen und die drei Musen und ihre Besucher 
via Videokonferenzanlage miteinander verbinden. Über diese Plattform 
können sich die Menschen über tausende Kilometer hinweg persönlich, 
von Angesicht zu Angesicht austauschen. Doch das Projekt wird mehr 
als nur diese Verbindung bieten, denn der Austausch soll auch 
museumpädagogisch begleitet werden, um Gespräche anzuregen, 
Diskussionen zu fördern und zu moderieren. 
 
Die Erforschung des Ursprungs der Menschheit und ihrer Ausbreitung 
aus Afrika ist ein zentraler Aspekt der drei beteiligten Museen in 
Deutschland, Malawi und Georgien und verbindendes Gesprächsthema. 
In drei ersten gemeinsamen Workshops in den verschiedenen Ländern 
vernetzen sich die Mitarbeiter der Museen miteinander und sprechen 
über ihre eigenen Erfahrungen sowie die unterschiedlichen Erwartungen 
und Bedürfnisse der Besucher vor Ort, um ein Konzept zu erarbeiten. 
Helfen soll dabei auch eine interaktive Webseite zum Projekt, die auch 
den Besuchern offen steht.  
 
„Wir beobachten zwei Entwicklungen in Museen weltweit“, sagt die 
Initiatorin des Projekts Anne Marie Rahn und erläutert: „Museen werden 
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Das 3,2 Millionen Jahre alte 
Vormenschen-Fossil „Lucy“ gilt als 
einer der Beweise für die Out-of-
Africa-These und die Erkenntnis, 
dass wir alle letztlich Afrikaner sind.
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einerseits zunehmend für gesellschaftliche Diskurse genutzt, oft aber 
regional begrenzt. Andererseits gibt es immer mehr neue Medien in 
Museen. Wir wollen beide Elemente verknüpfen. So kann eine 
einzigartige Interaktion, eine Wissensvermehrung und die Bildung eines 
differenzierten und vielschichtigen Bilds der verschiedenen 
Gesellschaften entstehen.“ Über die Crowdfunding-Initiative „KulturMut“ 
der Aventis Foundation stellen die Projektpartner auf 
www.startnext.com/museumhoch3 u.a. in einem Video das Projekt vor 
und sammeln vom 12.10. bis 10.11. Spenden für die Realisierung der 
ersten Schritte des Vorhabens, die Umsetzung der Workshops sowie der 
Website.  
 
Mit der Durchführung des Projekts wollen die beteiligten Museen 
Brücken bauen und den Austausch zwischen Personen aus ganz 
verschiedenen gesellschaftlichen und regionalen Umfeldern 
ermöglichen. Was verbindet uns mit Menschen in anderen Teilen der 
Welt? Was bewegt sie in ihrem Alltag? Wofür stehen Museen dort und 
wie werden sie als öffentliche Einrichtungen genutzt? Und schaffen es 
Museen mit ihren Ausstellungen am Puls der Zeit zu bleiben? Welche 
Geschichte(n) stellen sie dar? Diese und viele weitere Fragen greift das 
internationale Projekt „Museum3 – Integration durch Interaktion“ auf. So 
kann ein Bewusstsein für das entstehen, was Menschen aus den 
unterschiedlichsten Ländern miteinander verbindet – und nicht für das, 
was sie trennt.  

 
KulturMut ist eine öffentliche Initiative, die vor einigen Jahren durch Startnext 
und die Aventis Foundation ins Leben gerufen wurde um eine transparente und 
partizipative Form der Kulturförderung zu ermöglichen. Bei dieser können sich 
Kulturschaffende, Studenten und Absolventen mit ihren Projekten um eine 
Förderung durch Bürgerinnen und Bürger und die Aventis Foundation 
bewerben. Jede Stimme kann für den Erfolg einer Initiative entscheidend sein. 
Alle Projekte, die beim Crowdfunding am erfolgreichsten waren, ihren 
gewünschten Betrag jedoch knapp verpasst haben, erhalten den noch 
fehlenden Betrag von der Aventis Foundation als Preisgeld – je nach Rangfolge 
der Projekte, bis das Budget aufgebraucht ist. Wo am Ende durch Crowdfunding 
und Preisgeld nicht der volle Betrag erreicht wurde, fließen die Beiträge wieder 
an die Unterstützer zurück. Weiter Informationen unter 
https://www.startnext.com/pages/kulturmut.  
 
Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt an Lebensformen zu erforschen und zu 
verstehen, um sie als Lebensgrundlage für zukünftige Generationen erhalten 
und nachhaltig nutzen zu können - dafür arbeitet die Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung seit nunmehr fast 200 Jahren. Ausstellungen 
und Museen sind die Schaufenster der Naturforschung, durch die Senckenberg 
aktuelle wissenschaftliche Ergebnisse mit den Menschen teilt und Einblicke in 
vergangene und gegenwärtige Veränderungen der Natur, ihrer Ursachen und 
Wirkungen, vermittelt. Die Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung ist ein 
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt 
am Main wird von der Stadt Frankfurt am Main sowie weiteren Sponsoren und 
Partnern gefördert. Mehr Informationen unter www.senckenberg.de. 
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